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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x] Ja  [ ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Erasmus Erfahrungsbericht Poznan

Vorbereitung

Für mich persönlich fiel die Vorbereitung sehr gering aus. Ich hatte mich für die Universität entschieden, da ich meine bestehenden Sprachkenntnisse verbessern wollte. Außerdem hatte ich das große Glück, dass ein Teil meiner Familie dort lebt und mir Ihre zweite Wohnung zur Verfügung gestellt haben, sodass ich keine Vorbereitungen im Bezug auf meine Unterkunft erbringen musste. Ein Mentorenprogramm gab es ebenfalls, jedoch habe ich es nicht in Anspruch genommen. Eine VISA-Karte kann ich nur empfehlen, da diese das Bezahlen in Polen sehr vereinfacht. In fast allen Märkten, Restaurants und Bars ist das Bezahlen mit dieser möglich. Außerdem bot mir meine Bank (Sparkasse) einen fairen Wechselkurs an, der nicht weit von dem in den Wechselstuben abweicht. Am ersten Tag hatten wir die Möglichkeit eine Einführungsveranstaltung zu besuchen, bei der uns alles Grundlegende über die Uni berichtet und das Gelände mit den Universitätsgebäuden näher gebracht wurde.

Unterkunft

Wie schon bereits erwähnt, hatte ich das große Glück, dass mir meine Familie Ihre Zweitwohnung zur Verfügung gestellt hat. Aus Erzählungen von Kommilitonen ist mir bekannt, dass die Mietpreise in den vorhandenen Studierendenwohnheimen erschwinglich sind und die Miete mit dem Erasmus-Mobilitätszuschuss auf jeden Fall gut abdecken konnten. Außerdem liegen die Wohnheime in einer sehr guten Lage, nahe der Universität gelegen und befinden sich nicht weit von großen Einkaufszentren, Cafes, Bars und guten öffentlichen Verkehrsanschlüssen. Nachts war es schwieriger mit öffentlichen Verkehrsmitteln von A nach B zu kommen, da diese ab 22 Uhr nur jede Stunde fahren, aber gelegentlich konnte man sich, durch die sehr günstigen Preise, auch einmal mit Taxi fortbewegen. 

Studium an der Gasthochschule

Folgende Kurse habe ich belegt:
· Banking
· Public Finance
· Corporate Finance
· International Capital Markets
· Eurologistics
· International Logistics
Die ersten beiden waren jeweils 6 ECTS-Kurse und es gab bei denen, Vorlesungen (90 Minuten) und Übungen (90 Minuten), die jeweils 1x pro Woche stattgefunden haben. Eine Anwesenheitspflicht gab es auch nur bei 3 Kursen (Banking, Eurologistics und International Logistics). Darüber hinaus gab es gelegentlich Aufgaben, die wir zu Hause erledigen konnten, um die Abschlussnote verbessern zu können. Diese setzte sich meistens aus einer schriftlichen Klausur und einer Präsentation zusammen, sodass man die Möglichkeit hatte, bei einer nicht zufriedenstellenden Klausurnote, diese mit einer gut gelungenen Präsentation auszubessern. Die Abschlussklausuren waren nicht alle im gleichen Format aufgebaut.  Einerseits hatten wir Multiple-Choice Aufgaben mit zusätzlich offenen, kurzen Fragestellungen zu einer Thematik und andererseits gab es Klausuren, bei denen wir nur offene Fragestellungen hatten, bei denen ausführlichere Antworten erwartet wurden. Der einzige Sprachkurs, meines Wissens, der angeboten wurde, war Polnisch. Diesen habe ich aber nicht belegt, somit kann ich nicht sagen, wie genau der Kurs selbst und die Abschlussprüfung, aufgebaut waren. Da in den meisten Kursen nur eine geringe Teilnehmerzahl von ca. 10-15 Teilnehmern vorgesehen war, wurden die Vorlesungen persönlicher und individueller; nicht so wie man es aus den großen Universitäten gewohnt ist. Hier war es möglich, sich zusammen mit dem Professor und den anderen Teilnehmern des Kurses, gut auf die Klausur vorzubereiten.

Alltag und Freizeit 

Die Lebenshaltungskosten sind deutlich geringer in Polen als in Deutschland (Mietpreise, Strom, Verpflegung). Für die Fahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln habe ich zu Beginn meines Semesters ein Ticket gekauft, welches über 5 Monate gültig war (umgerechnet ca. 45 €), mit dem ich unbeschwert alle Busse und Trams in der Stadt nutzen konnte. Bier und Drinks sind auch in fast allen Bars zu erschwinglichen Preisen zu erhalten. Wo man am besten in Poznan gut und günstig den Abend verbringen kann, wird auch in der Einführungsveranstaltung von den Mentoren erwähnt. Des Weiteren gab es sehr viele Veranstaltungen, die von dem gut organisiertem ESN-Team, vorbereitet wurden, um die Stadt gemeinsam mit Kommilitonen erkunden zu können. Dies legte die ersten Grundsteine für neue Kontakte und Freundschaften in dem noch unbekanntem Land.

Fazit 

Abschließend kann ich sagen, dass mein Auslandssemester an der Universität Poznan eine sehr gute Erfahrung für mich war, meine Selbstständigkeit fördern konnte, Sprachkenntnisse (Englisch und Polnisch) verbesserte, und mit neuen tollen Bekanntschaften nach Hause zurückgekehrt bin. 
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